
Die wichtigsten Netiquette-Regeln in kurzer Form: 

 

 

Wir bitten darum: 

 Höflich bleiben. Bitte keine Beleidigungen, Verunglimpfungen, Provokationen 

Drohungen gegenüber anderen.  

 Auf die Lesbarkeit inklusive Rechtschreibung achten.  

 Duzen ist üblich.   

 Den Klarnamen nutzen.   

 Missverständnisse vermeiden – so entstehen viele Ärgernisse. 

 Netz-Jargon beachten – vieles geht hier lockerer vor sich.  

 Richtig zitieren – das heißt auch, nichts aus dem Zusammenhang reißen.  

 Fotos und Videos nicht bedenkenlos verbreiten – auch im Netz gilt das Urheberrecht 

Datenschutz bitte beachten, v.a. bei Fotos, die auch andere Personen zeigen bzw. jene 

Personen um ihr Einverständnis bitten 

. 
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Und hier eine längere  Fassung 

 

1. Vergiss niemals, dass du mit deinen Texten Menschen ansprichst – nicht Maschinen.  

2. Verstecke dich nicht hinter der Anonymität, benutze nach Möglichkeit deinen 

Klarnamen und schreibe nichts, womit du dich nicht auch identifizieren kannst. 

Schreib nur, was du einem anderen auch ins Gesicht sagen könntest. 

3. Im Netz und in Dänemark benutzen wir das Du. 

4. Mach anderen die Freude, auch auf Rechtschreibung, Grammatik und Ausdruck zu 

achten. Was hier steht, bleibt. Für immer.  

5. Schimpfworte  haben hier keinen Platz. Ein höflicher Umgang tut allen gut. 

6. Wenn es etwas ironisch oder lustig gemeint, mach das mit Emojis 

(https://de.wikipedia.org/wiki/Emoticon#Funktion_von_Emoticons) klar. Sonst kann 

man leicht missverstanden werden. 

7. Abkürzungen sind nur begrenzt gut. Du weißt nicht, ob dein Gesprächspartner alle 

versteht (die gängigsten Abkürzungen findest du hier). 

8. Gerade im Internet muss man nicht über jedes Stöckchen springen. Spontanes Ärgern 

führt nicht unbedingt zu den beten Kommentaren. 

9. Zitate müssen belegt werden, denn Urheberrecht gilt auch im Internet.   

 

http://www.focus.de/digital/internet/omg-lol-co-netz-jargon-diese-30-abkuerzungen-muessen-sie-im-internet-kennen_id_3807225.html

